
Wolfgang Streeck legt in 
seinen vieldiskutierten Frank-
furter Adorno-Vorlesungen die 
Wurzeln der  gegenwärtigen 
Finanz-, Fiskal- und Wirt-
schaftskrise frei, indem er 
sie als Moment der langen 
neo liberalen Transformation 
des Nachkriegskapitalismus 
beschreibt. Er analysiert, wie 
sich die Spannung zwischen 
Demokratie und Kapitalismus 
über vier Jahrzehnte entfal-
tet hat und welche Konfl ikte 
daraus resultierten. Schließlich 
beleuchtet er den Umbau des 
europäischen Staaten systems 
und fragt nach den Aussichten 
für eine Wiederherstellung 
sozialer und wirtschaftlicher 
Stabilität. In einem ausführ-
lichen Vorwort zu dieser 
 Taschenbuchausgabe setzt 
er sich unter anderem mit 
seinen Kritikern auseinander 
und zieht eine erste Bilanz. 
Den Band beschließt ein Essay 
über die politischen Dimensi-
onen von Geldordnungen am 
Beispiel des Euro.
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»Streeck fi ndet eine Form soziologisch 
aufgeklärter Krisenerzählung, die es er-
laubt, klarer zu sehen, statt angesichts 
der Komplexität der Welt zu resignie-
ren.« Süddeutsche Zeitung

29733stw2133_Streeck_CTP.indd   1 28.09.15   09:03


